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Kreuz und quer durch die Landi

Wir stehen vor dem Kongreßgebäude,

um die am Umzüge teilnehmenden

Gruppen zu beaugapfeln. Am

Eingang vor dem festlich geschmückten

Gebäude sind, zum Empfang des

Festzuges, sechs Fanfarenbläser auf

ihrem Posten. Die Spitze des Zuges

naht, es schmettern die Fanfaren - - -

und ich höre hinter mir eine holde

weibliche Stimme:

«G'hörsch jetzt, Guschti, die sächs

Fasane!»

In diesem Gedränge war es mir beim

besten Willen nicht möglich umzufallen.
Der Zinker.

*

Verbreitung der Schweizer
Haustierrassen. Die Riesenkarte im Lichthof

gibt einen Ueberblick darüber.
Fast alle Länder der Welt sind

Bezüger von Schweizer Zuchtvieh. Ganz

Europa, aber auch Afrika, Australien.
Da schnappe ich folgende Bemerkung

auf: «Gseesch, wie wiit's e Chue

chan bringe!» Hamei

*

(Unglaublich, aber wahr!)

Jemand frägt beim Musterconcierge
im Musterhotel an der Landi nach

Prospekten von Hotels in Brissago
und erhält zur Antwort:

«Bedaure sehr, wir haben nur
Prospekte von Schweiz er plätzen!»

Aengstliche Frage an den Nebelspalter:
Wann, wo und unter Mitwirkung welches
Regenschirmes wurde unser herrliches Brissago

ans lebensraumhungrige Ausland
abgetreten; warum wird die Oeffentlichkeit
davon nicht unterrichtet? Dürfen die zahlreichen

patriotischen Schweizerfahnen in Brissago

gratis gegen die neuen Hoheitsfahnen
umgetauscht werden? Ge.

es lernt i de Schuel leider nöd jede
alles wer aber dort glernt hät Brissago
rauche, dä isch dazue au no Hirsch i de
Schwizergeographie worde!

Der Setzer.)

*
Die LA preist unsere Produkte in

allen Tönen und ermuntert die
Eingeborenen zum Einkauf einheimischer
Produkte. Wunderbar, daß sich diese
Reklame auch auf unsere ehrenwer¬

ten Schweizerfrauen ausdehnt. Gehe
ich letzthin gemächlich am Limmat-
quai spazieren, mein Blick schweift
über die gegenüberliegenden Gestade.
Die Wandlichtreklame am «Metropol»

zieht meinen Blick magisch an
und was lese ich?:

Festausgabe «Wir Schweizerfrauen»
überall erhältlich zu Fr. 2. W.

*
Vor dem Kinderparadies ein

Ehepaar. Sie schmachtet ihn an und sagt:

«G'sehscht, Mannli es wär halt
glych schö, so nes Chind!»

Darauf er: «Meinsch Du, me chönn's
do ewig ystelle?!» Uhu

*
Jeden Frühling zirkuliert im Büro

die Ferienliste, wo jeder eintragen
muß, wann er gedenkt, die Ferien zu
machen. Stift Heiri hat Berechtigung
für sechs Tage und schreibt für jeden

kommenden Monat einen Tag ein.
Das erregt natürlich das Staunen
unseres Chefs. Nach dem Grund
befragt, meint der Stift: «Hä, dänk, daß

i jede Monet emal chan a d'Landesusstellig

ga!»
(Ich prophezeie dem Heiri ungeahnte

Entwicklungsmöglichkeiten!) Vino

*
Zwei ältere Eheleute stehen am

Eingang zum Kinderparadies. Die
Frau kann sich nicht satt sehen und

drängt den Mann dazu, zwei
Eintrittskarten zu lösen. Da meint der
Mann entrüstet: «Was muescht Du

sone Alti dene Chinder de Platz ewäg
neh! Chum mir händ no gschiders
zum Aaluege!»

Eine Viertelstunde später traf ich die

beiden im Bierhuus! Pizzicato

*
Im Chemie-Pavillon an der Landi.

«Du, Vatti, werd de Kirsch jetzt do

g'macht!» so fragte mich mein
Buebli, das doch sonst nicht dumm
ist. Fen-

Die Einlage: Ein müd gelaufener Landibesucher!
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- ja, aberrlmorIft CHOCOLADE
ist besser!
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